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Marine Opfertag
geber alles Erwarten glänsend iſt das Geſamtergebnis

Farine Opfertages geweſen Zwar iſt es noch nicht möglich
Feſamtreinertrag auf Heller und Pfennig genau anzugeben

den urſprüngliche Gedanke den Opfertag für das ganze19diet z einem Tage dem 1 Oktober abzuhalten nicht

Hführen ließ Aus verſchtedenen Gründen konnte er in ein
en Gebieten erſt bedeutend ſpäter ſtattfinden und die Schluß
chnungen ſtehen daher noch aus Sopiel läßt ſich aber ſchon
it Sicherheit überſehen daß der Ertrag des Opfertages ſich
iber4 Millionen Mark belaufen wird Kann es ein

Angenderes Zeugnis geben für die unerſchöpfliche Opferfreudig
des deutſchen Volkes zugleich aber auch für die Liebe und

neioung deren ſich die Marine in allen Kreiſen erfreut
Der Deutſche Flotten Verein hat ſeine Organiſation bereit

tigſt in den Dienſt des vaterländiſchen Gedankens geſtellt Das
Awuttſein nach Kräften zur Erreichung des alle Erwartungen
vertreffenden Ergebniſſes beigetragen zu haben wird für alle
itglieder des Vereins die an dem großen Werke tätigen Anteil
nommen baben der beſte Lohn ſein
en Shhald das Geſamtergehnis endgültig feſtſteht wird eine
ſſeherſicht der von den einselnen Ländesverbänden zuſammen
prachten Sammlungen in der Flotte veröffentlicht werden
lle eingegangenen Mittel ſtehen zur Verfügung der unter Leitung
Seiner Exsellenz des Großadmirals v Koeſter ſtehenden Zentral
elle für die Angelegenheiten freiwilliger Gaben für die Kaiſer
ſche Marine in Kiel

Hausſparkaffen als Weihnachtsgeſchenke
Der Zweck dieſer von der ſtädtiſchen Sparkaſſe Hauptſtelle

nd Zweigſtellen Nord und Süd ſeit Juli 1908 ausgeliehenen
Sparbüchſen iſt den Sparſinn und die Spartätigkeit gerade der
einen und kleinſten Einleger zu fördern Den Nickel und die
Pfennige welche zur Belegung bei der Sparkaſſe zu gering er
heinen verwahrt die Hausſparkaſſe ſicher weil ſie erſt bei der
ſebergabe an die Sparkaſſe welche den Schlüſſel verwahrt ent
nommen werden können

Die Hausſparkaſſen dürften ſich gerade mit Rückſicht auf die
zurch den Krieg von ſelbſt gegebene Einſchränkung in der An
ſhaffung von nicht gerade notwendigen Gegenſtänden für das be
vorſtehende Weihnachtsfeſt als ſehr nützliches Weihnachtsgeſchenk
t Kinder Lehrlinge Dienſtperſonal uſw eignen

Bei Empfangnahme der aus Stahlblech gefällig und ſolid
hergeſtellten Büchſe iſt lediglich der geringfügige Betrag von
250 Mk zu verpfänden Dieſe 2,50 Mk werden in ein auf den
Kamen des Empfängers lautendes Sparbuch eingetrugen wie
jede andere Spareinlage von dem auf die Einzahlung folgende
Tage ab mit verzinſt und bei einer etwaigen Rückgabe der Büchſe
welche allerdings unbeſchädigt ſein muß zurückgezahlt Der Jn
halt der von Zeit zu Zeit der Sparkaſſe zur Entleerung anzu
hietenden Sparbüchſe wird von den Beamten in Gegenwart des
Sparers entleert feftgeſtellt und fofort als verzinsliche Sparein
lage in das gleichzeitig mit vorzulegende Sparbuch eingetragen

Ueber die belegten Einlagen kann der Sparer ſpäter ſelbſt
verſtändlich frei verfügen Von Jntereſſe dürften einige Zahlen

über die Entwicklung dieſes Sparzweiges bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe ſein

Ausgeliehen ſind bis Ende November dieſes Jahres 6997
Stück ausſparkaſſen bis Ende November 1915 6015
Stück Entleerungen fanden in 30 237 Fällen ſtatt die visher ein
Geſamtergebnis von 787 741,22 Mk hatten Bis Ende Novem
ber 1915 fanden 28 283 Entleerungen mit 750 572,041 Mk ſtatt

Die Zunahme betrug mithin ſeit Jahresfriſt 37 169,21 Mk

KriegsWeichnachtsbäume
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben Bei der herr

J benden Knappheit an Fett Seife und Lichtern iſt in dieſem
Jahre eine freiwillige Einſchränkung im Gebrauch von Weih
nachtskerzen dringend geboten Jn vielen Dörfern und kleinen
Landſtädten des Reiches welche nicht über Gas oder elektriſches
Licht verfügen ſind die Bewohner gezwungen aus Mangel an
veleuchtungsmitteln ſich mit Eintritt der Dunkelheit zu Bett zu
begeben Viele Handwerker Gewerbetreibende und Landleute
nüſſen aus dieſem Grunde notwendige Arbeiten zurückſtellen oder
ernachläſſigen Dieſe Kreiſe ebenſo aber auch alle wirklich ge
ildeten Teile der Bevölkerung welche die wahre Lage des Va
lerlandes begriffen haben würden es nicht verſtehen können
wenn in dieſem Jahre die gleiche Verſchwendung und derſelbe
urus mit Weihnachtskerzen getrieben würde wie das in Frie
enszeiten üblich und ſicher auch berechtigt iſt Am ſchönſten wäre

wenn jedem Weihnachtsbaum nur eine einzige Kerze aufge
eckt würde Die Bedeutung und die Feierlichkeit des Vor
zanges würde dadurch in keiner Weiſe beeinträchtigt Jm
Hegenteil ſie kann bei den beſſeren Teilen des Volkes dadurch
iur vertieft und verinnerlicht werden Denjenigen Volksteilen
ber auf welche dieſe Beſchränkung eine derartige Wirkung nicht
euszuüben vermag wird dadurch wenigſtens der Ernſt der Zeit
i heilſame Erinnerung gebracht Den Kindern aber für die

die Weihnachtsbäume hauptſächlich beſtimmt ſind wird es
eine wertrolle Erinnerung für ihr ganzes Leben bleiben daß im
riegs jahre 1916 nur eine einzige Kerze an ihrem Baum
brennen durfte

Der kriegsrechtliche Begriff des Wuchers
Der Deutſche Handelstag hat vor kurzem eine

rklärung zur Frage des angemeſſenen Preiſes veröffent
licht deren Erörterung in der Preſſe erkennen läßt daß ſie
eilweiſe mißverſtanden worden iſt Nunmehr gibt der zu
ndige Referent des Handelstages Privatdozent Dr Deite
Berlin in dem neueſten Heft der Deutſchen Wirtſchafts
Jikung Verlag Quelle Meyer Leipzig eine eingehende
nterpretation der Anſichten und Forderungen ſeiner

Ko rperſchaft

Danach wird auch von ihm für den Marktpreis nicht
Bedeutung einer unbedingten Preisnorm in Anſpruch

Lenommen ſondern nur inſoweit eine ausſchlaggebende Be
ſichtigung verlangt als nicht durch künſtliche Machen

ſten oder unter dem Druck der tatſächlichen Verhältniſſe
m wirklicher Ausgleich von Angebot und Nachfrage ver
Indert eine Notmarktlage entſtanden iſt Liegt dieſer
Fachverhalt vor ſo iſt eine Preisbeurteilung auf der Grund
e der Geſtehungskoſten wo durchführbar das Gegebene

es bedarf dabei der Beachtung kaufmänniſcher Grund
Geſte Die Jneinanderrechnung zufälliger Differenzen in den
ein ehungskoſten für artgleiche Ware und deren Verkauf zu

em einheitlichen Durchſchnittspreiſe erſcheint auch vom

nan

Unkoſten müſſen dem
Verkäufer in vollem Umfange und in Beziehung zum Um
ſatz des jeweiligen Artikels nicht des ganzen Geſchäfts
anteilig gutgeſchrieben werden das gilt nach einer Reichs
gerichtsentſcheidung auch für Kapitalzins und Riſikoprämie
Die kriegsrechtliche Beſchränkung betrifft lediglich den
reinen Unternehmer Gewinn

Ein grundſätzlicher Anſpruch auf einen verhältnismäßig
gleichen Zuſchlag zu den Koſten wie im Frieden kann mit
Rückſicht auf die Verbraucher nicht zugebilligt werden An
dererſeits wäre eine Feſtlegung auf den ziffernmäßigen Be
trag des Friedensnutzens techniſch meiſt undurchführbar und
innerlich unberechtigt ſie würde den mit geringem Kapital
und Zinsertrag arbeitenden kleinen und mittleren Kauf
mann in dem Regelfalle ſtark verminderten Umſatzes zu
grunde richten Die Höhe des zuläſſigen Gewinnes kann da
her jeweils nur unter Berückſichtigung aller Vechältniſſe
des Einzelfalls ermittelt werden und richtunggebend iſt da
bei auch der vom Reichsgericht anerkannte Grundſatz daß
ein angemeſſener Arbeitslohn für den Unternehmer
ein unter allen Amſtänden erlaubtes Ziel der Preisbildung
darſtellt, Erſt jenſeits dieſer Grenze kann dem Verkäufer
der Verzicht nicht nur auf eine Ausnutzung der Kriegskon
junktur ſondern auch auf einen im Frieden möglichen und
üblichen Mehrverdienſt nach Maßgabe des öffentlichen Jnter
eſſes auferlegt werden

Militäriſche Perſonalveränderungen

Befördert zu Leutnants der Reſerve der Vizewacht
meiſter Schöneberg Aſchersleben im ſchweren Reſ Reiter R
Nr 1, Pätzold Halle Fuhr meiſter Aſchersleben im
Jnf R Nr 165 Meyer Sangerhauſen Vizefeldwebel im
Reſ Jnf R Nr 230 Benke Halle Feldw Lt im Reſ Jnf
Regt Nr 227 Klinsmann Galberſtadt Vizewachtmeiſter
im Feldart R Nr 102 Geier Halle Vizewachtmeiſter im
Feldart R Nr 102 Fär ber GHalle Off Aſpirant jetzt im
II Batl d Reſ Fußart R Nr 4 Vogt Halle Vizefeldwebel
im Jnf R Nr 66 Lipp mann Aſchersleben Vizewachtmeiſter
im Feldart R Nr 103 Böttger Halle Vizewachtmeiſter im
Fl A K Zug 108 Huth vHalle Vizewachtmeiſter bei d Art
Mun Kol 2 d 52 Jnf Div d Landw Feldart 2 Aufgebot
Schröder Halle in d Fußart Battr 112

Liebesgaben für Hallenſer Ein großer Teil des 2 Bataillons
vom Jnf Regt 407 205 Jnf Diviſion das tief irgendwo im
Oſten ſteht beſteht aus Hallenſern Wie nur irgend ein Truppen
teil erfüllen auch unſere wackeren Heimatgenoſſen bis zum Tode
ihre Pflicht Deshalb geben wir gern die Bitte ihres Bataillons
arztes des Herrn Dr med Walther Hals Naſen und Ohren
arztes aus Halle um Zuwendung von Weihnachtsgaben an unſere
tapferen Feldgrauen aus Halle weiter an die Leſer die bei Ab
ſendung von Paketen ſelbſtverſtändlich ihre Wünſche über die Art
der Zuteilung gern mitgeben dürfen

Nationaler Frauendienſt Die nächſten Frauenabende finden
Montag den 11 Dezember im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
Dienstag den 12 Dezember in der Herberge zur Heimat Mauer
ſtraße 7 abends 8 Uhr ſtatt Die der Advents und Weihnachts
zeit angepaßten Vorträge werden durch Geſänge von Kinderchören
umrahmt werden Der Eintritt iſt frei

Sportplatz am Zoo Halle 96 III gegen Eintracht II 263 Uhr
im Verbandsſpiel Halle 96 I fährt Sonntag nach Leipzig um
gegen Spielvereinigung ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen

J

Vereine und Verſammlungen
Der Volksbildungsverein ſchreibt uns Als außergewöhnliche

Veranſtaltung findet am Montag den 11 Dezember abends
Uhr im großen Thaliaſaal ein Liederabend ſtatt für den es

gelungen iſt den Konzertſänger Erich Augspach zu gewinnen
der zur Zeit auf Arlaub aus dem Felde hier weilt Die Zu
ſammenſtellung ausgewäthlter Lieder von Robert Franz Franz
Schubert Johannes Brahms und Balladen von Karl Loewe ver
ſprechen einen ſeltenen Genuß wofür der künſtleriſche Ruf des
begabten Sängers der ſich bei unſeren Mitgliedern ganz be
ſonderer Beliebtheit erfreut eine ſichere Gewähr bietet Die Be
gleitung am Ritterflügel hat Herr Paul Klanert übernommen
Wir hoffen daß die Mitglieder ihrer Anerkennung für dieſe
außerordentliche Darbietung durch einen recht zahlreichen Beſuch
Ausdruck geben Eintritt einſchl Vortragsfolge für Mitglieder
20 Pfsg für Gäſte 1 Mk im Vorverkauf 80 Pfg

Die 182 Sitzung der Photographiſchen Geſellſchaft findet am
Dienstag den 12 Dezember abends 84 Ahr im großen Saale
der Tulpe Alte Promenede 5 ſtatt

Strakkammer
Halle V Dezember

Jmmer noch der Kampf um die Vaterländiſchen Abende
in Löbejün

Jn zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen hatte ſich die
Strafkammer mit dem Streit um die Vaterländiſchen Abende
in Löbefün zu beſchäftigen Zwei Jugendliche waren zu je
10 Mark Geldſtrafe verurteilt worden weil ſie am 3 Sept
eine Hindenburgfeier beſucht hatten Beide legten Be
rufung ein Auch die Amtsanwaltſchaft hatte in einem Falle
Berufung eingelegt die ſie jedoch vor Eröffnung der Haupt
verhandlung zurückzog Es das gleiche Bild wie
in den früheren Verhandlungen s Programm war ſehr
geſchickt und im wahrſten Sinne des Wortes vaterländiſch
zuſammengeſetzt Die Vorſtellung war nach und nach von
der Polizei genehmigt worden Es erregte das Befremden
des Gerichtshofes daß derartige c ſo vielen
Widrigkeiten ausgeſetzt ſeien Auf die Frage des Vorſitzen
den wie es denn nur möglich ſei daß die Polizeiverwal
tung derartigen Veranſtaltungen ſolche Schwierigkeiten
mache entgegnete der als Zeuge geladene Rektor Roß Die
Polizeiverwaltung habe nicht in allen Dingen ihren Willen
bekommen Rektor R legte ein Programm von einer Ver
anſtaltung vor die vom Bürgermeiſter ausging und ohne
weiteres von der Polizei genehmigt war Dieſe Veranſtal
tung war auch ausſchließlich für Jugendliche freigegeben Es
ſollen damals nur ſehr wenig Löbejüner Bürger erſchienen
ſein was den Gegenſatz noch verſtärkt haben mag Aus dem
Programm iſt überhaupt nicht zu erſehen was geboten wird
Auch dieſer Vorgang zeigt daß die Polizeiverwaltung nicht

ſo vorgegangen iſt wie ſie es hätte tun ſollen Jener Abend
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Verbraucherſtandpunkt zweckmäßig hatte in einem Vorort von Löbejün ſtattgefunden und war
den in der Umgegend wohnenden Einwohnern zugedacht
Der Gemeindevorſteher von Schlettau hatte denn auch e
Gemeindemitgliedern geſagt daß Jugendliche an dem Abend
teilnehmen könnten

Das Gericht ſprach beide Angeklagte frei mit der
Begründung wie in den früheren Fällen

Jntereſſant iſt noch daß man teilweiſe verlangte daß
Rektor Roß zur Veranſtaltung für ſeine Abende einen
Wandergewerbeſchein haben müſſe

Kunſt und Wiſſenſchaft

Georg Droſte
der blinde Dichter der in ſeiner Vaterſtadt Bremen ſich fe
Jahren durch ſeine Erzählungen aus ſeiner Jugendzeit durch
ſeinen dreibändigen Entwicklungsroman Ottjen Alldag
durch eine zu Herzen gehende Lyrik und einen mitreißenden
Humor die Liebe ſeiner Bremer Landsleute erwarb neuer
dings aber auf eine ſtets wachſende Gemeinde in ganz Nieder
deutſchland blicken kann vollendet am 13 Dezember ſein
50 Lebensjahr Droſte iſt nicht blind geboren Dieſer Um
ſtand erklärt es wohl daß keineswegs etwa die Welt der
Blinden ſeinen literariſchen Tummelplatz abgibt Erſt im
20 Lebensjahre traf den Schneiderſohn vom Bremer Oſter
deich das ſchwere Schickſal einer gänzlichen Erblindung in
folge von Sehnervenentzündung Eine ſchlimme Zeit begann
für den jungen Kaufmann und eifrigen Turner der nun
Gelegenheit hatte das Wort Kopf hoch Bruſt heraus
das er vom Turnplatz in der Erinnerung hatte anzuwenden
wie er in der prächtigen Einleitung des als Geburtstags
band erſchienenen Quickbornbuches Slusohr un anner
Vertellſels ausführlicher erzählt Droſte fand in der erſten
Not keinen anderen Ausweg als ſeinen Lebensunterhalt
als Hauſierer mit Streichhölzern und Seife zu erwerben
Später erlernte er die Korbmacherei die ihn denn auch in
die Lage ſetzte ſich ein eigenes Heim zu gründen Jm Kreiſe
ſeiner Familie wurde ſeine Begabung als Erzähler entdeckt
und bald ſprach ganz Bremen erſtaunt und erfreut über ſeine
ſinnigen und humorvollen Schilderungen Bremer Lebens um
die Wende der ſiebziger Jahre Inzwiſchen hat Droſte ſein
Stoffgebiet und damit auch ſeinen Leſerkreis erweitert
Schon vor einigen Jahren konnte der tüchtige und beſcheidene
Mann ſein Korbmachergewerbe aufgeben und ſich ganz der
Schriftſtellerei widmen Der blinde Dichter nimmt an allem
was um ihn herum vorgeht lebhaften Anteil merkwürdiger
weiſe auch an Bildern die er doch ſelbſt nicht ſehen kann
Seine Lebensſchickſale körnen manchem Kriegsblinden zum
Troſt gereichen Seine Werke werden aber dank ſeiner
ſonnigen Lebensauffaſſung und ſeinen durch keinen Schickſals
ſchlag zu erſchütternden Humor noch viele erfreuen und er
heben

Komm Herr Jeſus ſei unſer Gaft
Ein ſeltſam realiſtiſches und doch von dem idealen Geiſt der

erſten Chriſtenheit erfüllte Bild war es das Fritz v Ubde
nach einer Legende geſchaffen und das in der Nationalgalerie in
Berlin ſeinen Platz gefunden hat Jm blauen Gewande tritt
Chriſtus als ein fremder Wanderer in eine Arbeiterhütte wo die
Familie im Begriff iſt ihre beſcheidene Mahlzeit einzunehmen
Um den runden Tiſch ſtehen die Mutter die Kinder und ein
alter Arbeiter und blicken fragend von frommer Scheu ergriffen
dem Gaſt entgegen während der Familienvater ihn einladend
zu Tiſche bittet Die Chriſtusgeſtalt mit der ſtolzen ruhigen
Haltung und dem feinen Leidensgeſicht das unauffällig kaum an
deutend ein ſchmaler Lichtſtreif umgibt kontraſtiert wirkſam den
realiſtiſch geſtalteten Typen der Arbeiterfamilie gegenüber
Geiſtesfreiheit und ein ideales ſelbſtvergeſſenes Wollen ſpricht
daraus das den Gaſt hoch aus der Sphäre des Alltags hebt
während ſich in Geſichtsausdruck und Haltung der Familie die
ſcheue Demut und die Erdenſchwere ihrer Exiſtenz ausdrückt
Doch iſt in aller Blicken ſchon eine ſtille Hoffnung eine leiſe
ſchüchterne Erwartung ausgeprägt die dem vom Hausvater ehr
furchtsvoll Begrüßten entgegenleuchtet

Dies Bild iſt in einer Größe von 5068 Zim mit weißenr
Rand 72594 Ztm von der Kunſtanſtalt von Trowitzſch H Sohn
Frankfurt a O in den Farben des Originals reproduziert Es
iſt überraſchend wie vorzüglich die wunderbare Farbengebung des
Originals mit ihrer feinen Tönung der Lichteffekte in der Repro
duktion wiedergegeben iſt Die Reproduktionstechnik hat hier
einen glänzenden Triumph gefeiert und das Kunſtwerk in einer
Treue kopiert die die Reproduktion ſelbſt zu einer künſtleriſchen
Tat werden läßt Der Preis von 25 Mark iſt ſo mäßig daß er

S Dauch für den Bürgerhaushalt erſchwinglich iſt

Geſchäftsverkehr
Für dis Bersſſentlichungen unter diefer Ueberſchriſ üdermimnmt die Redaktion

Schenken Sie Jhren Angeſtellten einen Gutſchein der Firma
Alex Michel Halle Markt 18 zu Weihnachten Es iſt dies beſſer
als wenn Sie bares Geld ſchenken Der Gutſchein wird in jeder
Höhe ausgeſtellt und bei Einkäufen in Zahlung genommen er
erſpart Jhnen viel Arbeit gereicht Jhren Angeſtellten zur Freude
und iſt in ſeiner geſchmackvollen Ausführung eine Zierde des
Weihnachtstiſches

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Uederſchriſt übernimmt die

Redaktion keinerlei Verankwortungz für ſie blelbt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſezes in vollem Unſange

der Einſender verantwortlich

Unbeleuchtete Fahrräder

Auch jetzt kann man wieder ebenſo wie im vorigen Winter
eine Anzahl unbeleuchteter Fahrräder bei Dunkelheit in de
Straßen ſehen Hierdurch ſind die Fußgänger beim Ueberſchreitel
des Fahrdammes zumal bei der jetzigen äußerſt mangelhafter
Beleuchtung der Straßen direkt gefährdet Die Polizeibeamter
müßten jetzt unbedingt jedes unbeleuchtete Fahrrad t
den Radfahrer aufſchreiben und zur Beſtrafung anzeigen N
ſo kann dem Unfug geſteuert werden B S

ehe Auswahl Vaterländischer Schmuck in grosser Zeit Emil Prönl
das sohönsto Geschenk zu Weihnaohtoen inb Walter Quentin

Gr Steinstr 18 gegentber Badt Hamburg
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Kuhhverstoptun Htkuhlträgheit
Vrwachew Beseitigung dieser Leiden ohnevchsdliche el Diesbezögliche belehrende Broschüre

Dr med Coleman gegen Einsendung von 30 Pfennig in Briebu tär Unkosten
Puhlmann Co Bertin 224 Mäggelstrasse 25 a

Anmlliche Bekannimachnngen

Bekanntmachung
Gegen den u Fransz Wahren aus Halle Große

e 14 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kal
Amtsgerichts hier vom 16 November 1916 wegen Höchſtpreis
überſchreitung für Seifenerſatz Vergehen gegen die Bekannt

vom 23 Juli 1915 23 März 1916 eine
Geldſtrafe von zwanzig Mark hilfsweiſe 4 Tagen Gefängnis feſt
veſetzt worden

Brauhau

machung des Bu

Halle den C Dezember 1946
Die Polizeiverwaltung

Oeffentliche Ladung
Die am 23 Dezember 1891 zu Halle geborene

Frieda Sch

en Antrag Unterbringung der Unterhaltspflichtigen
einer Arbeitsan zu beſchließen
a i r Antrages wird die unveri Frie f zu aupret Sonnabend den 13 Jannar 1917 vorm 10 Uhbe

uberaumten im Sitzungssimmer des Gewerbegerichts Stadthaus

Schmeerſtr 11 links indenden Termine unter der Ver
warnung geladen daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhand
nmngen entſchieden werden wird

Halle den 5 Dezember 1916
Der Vorſitzende des Stadtausſchuſſes

Bekanntmachung
Kriegsnotſpende für verſchämte Arme

Seit dem 6 November d Js ſind folgende Spenden ein
gegangen

Stadtheauptkaſſe Generaldirektor Schweisgut 5 Rate100 Zu Jakob Fabrikbeſitzer 11 u 12 Rate 200 Mk

Angenannt 20 der ſtädt Beamten 8 Rate 30 MkStadtverordneter Reuß 3 Rate 40 Mk zuſammen
h 10 Donnerstags Damen

trö 5 zuſammen 15 Mark
rentee Gaben insgeſammt

8847,07 Mark
Indem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken

cht auf das bevorſtehende Weih
nachtsfeſt und den Quartals el dringend um weitere Spenden
un der beiden ſtädtiſchen Kaſſen oder die Expedition dieſer

ng

Hakle den 7 Dezember 1916 Die Armendirektion
Dr Tepelmann

Bekanntmachung
Jrn der Zeit vom 1 bis 30 November 1916 ſind die nach
ſtehend aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädtiſchen
trahenbahn worden

10 Regenſchirme 5 Paar Handſchuhe 7 Portemonnaies mit
h 1 MeſſingKette 1 Schleier 1 Marktnetz 1 Schürze

1 Zigarrenſpitze 1 Schlüſſelbund 3 Luntenfeuerzeuge
BoaPelzquaſte

Wir fordern die betr Eigentümer auf ihre Anſprüche inner
halb einer vom Tage dieſer Bekanntmachung an laufenden Friſt
von 14 Tagen bei unſerer Ka Nord Seebenerſtr 62

S

geltend zu Rach Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fund
jachen zur gerung Der Termin wird noch beſonders be
kannt gegeben

Salle den 5 Dezember 1916
Die Verwaltung der Städtiſchen Straßenbahn

Richard Flemming
x optische Anstaltn am Markt FBrillen u Klemmer

neueste modernste Formen
Ausführung aller ärztlichen Veroràänung
schnuell u gewissenhaft zu reellen PreisenS Reparaturen

werden s o fort ausgeführt
W Operngiäser Foldstecher

rein achromatisch

Modell Bampfmasohlnen
nd Betrlebsmodelle dazu

e Auswahl

Sprechstunden Verlegung
Ab 1 12 16 halte ich Sprechstunde nur wochentegs v 11 u 4 Uhr

Dr med Brennecke
Arzt für Magen und Darmkranke

Velget Holſteiner

m und Odenburger

Acker u Wagenpferde
r l Zuchtſtuten Lefnden
Fale HalleSzale Magdedurgerſtraße 46 Telephon 5798

unverehelichte
Zt unbekannten Aufenthalts entzieht ſich ſeit

er Zeit der Fürſorge für ihr Kind Gertrud welches infolge
der Fürſorge des Ortsarmenverbandes Halle anheimgefallen

Dieſer hat daher beim Stadtausſchuß des rieehe Halle

J Stadthacdlk
Haarpflege Häume
fara Haarkuron

erfolgsicher
Prof Lassar Haarkuren

nach ärztl Verordnung
Antiparasitäre Behandlung

De lI0er Karte prakt
Welhnachtsgeschenk 7

Frauer Hüte
in grosser Huswanhl

Petzsche Oelkers
Leipziger Str 14

Unterricht
Dr Paul Herrmann

Lhemleschule für Damen

Ludwig Wucherer Str 73
Erfahrene Lehrkräfte mit guten

Beziehungen zur Industrie
Neuer Kursus beginnt am 3 Jan 1917

37 10 15Befehls vom 15 10 16 vorſchreibt

eder polniſche Arbeiter hat bis zum 1 1 1917 mit

beſtraft Nimmt der bis
zum Vertrag bereiten Arbeitgeber zugewieſen

Magdeburg den 4 Dezember 1916

wirtſchaftliche polniſche Arbeiter nach dem von der Landwirtſchaft
weigerung des e e e e wird mit Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahr oder in beſonderen Fällen mit Geldſtra

X
Anitomonile
Personen wa gen

Schnelliastwagen
VertrennmHallesche Anromobil Centrale

Jnh Parl Haoe mann
Halle a S Grunetr J

Nach dem Befehl vom 17 November 1916 ſind die polniſchen Arbeiter auch nach Ablauf ihrer Arbeitsverträge an ihre
jetzige Arbeitsſtelle gebunden ein Wechſel der Arbeitsſtelle iſt nur mit behördlicher Genehmigung geſtattet wie ſie der S 2 de

uſätzlich befehle ich hierzu im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit8 n re ſie 5 J f e Arbeitgeber einen neuen Vertrag abzuſchließen der land
tskammer ſeines Bezirks vorzuſchreibenden Muſter Die Ver

Die Strafbeſtimmungen des Befehls vom 27 Oktober 1915 bleiben unberührt

Der ſtellverkr Kommandierende General
Frhr v Lyncker

General der Jnfanterie
à la suite des LuftſchifferButaillons Nr 2

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und

ihrer Zweiganſtalt Kl Klausſtraße 8
Um in dieſem Jahre den uns anvertrauten Kindern deren

Väter teils im Felde ſtehen teils ihren Ernährer vorloren haben
wieder eine Weihnachtsfreude bereiten zu können treten wir
an unſere w Mitbürger Freunde und Gönner unſerer Anſtalten
mit der ergebenen Bitte heran uns durch Zuwendungen an
Geld Kleidungsſtücken 2c wiederum zu unterſtützen

Leider können wir aus unſeren Mitteln allein den Kindern
welche ca 200 an der Zahl ſind und den ärmeren Ständen
angehören den Weihnachtstiſch nicht ſo decken wie wir wohl

möchten und ſind deshalb auf die Mithilfe und Spende
ereitſchaft unſerer Mitbürger angewieſen Wir hoffen nicht

vergeblich zu bitten und auch die kleinſte Gabe wird mit Dank
angenommen von den untenſtehenden Vorſtandsmitgliedern ſo
wie von den Leiterinnen der Anſtalten

Frl Rehr Sophienſtraße 24 und
Frl Matthes Kl Klausſtraße 8

Baumeiſter Ruhnmt Steinweg 42 Sanitätsrat Dr med Lange Friedrich
ſtraße 47 Oberpfarrer Prof Schmidt An der Marienkirche 2 Stadtrat
Dr Tepelmann VReilſtr 51 Dr Adolf Schulze Beyvſchlagſtraße 3Bergrat Schrader L Wucherer Str 78 Maurermſtr Ernst Reichardt
Kaiſerplatz 10 Frau Geh Kommerzienrat Hühner Luiſenſtr 5 Frau Ober
pfarrer Prof Scnmidt An der Marienkirche 2 Frau Stadtrat Niemeyer
Henriettenſtr 15 Frau Sanitätsrat Dr Lüdicke Barfüßerſtr 7 Frau
Geheinat Lindner Friedrichſtr 69 Frau Major und Bergwerksbeſitzer
Köhler Advokatenweg 2 Frau Bergrat Schrader Wucherer Str 78
Frl E v Robylinski Karlſtr 20 Fr Hedwig Scheuerlein
Reichardtſtr I Frau Paſtor Menzel Lindenſtr 8 Frau akad Bildhauer

Martha Reiling Honert Harz 11

Hrmnst Harras fanm
4 Leipzigerſtraße 4

Schirm Stock u Pfeifenlager
Große Auswahl in

Bernſtein und Meerſchaum
Zigarren und Zigarettenſpitzen

Otiene Stehen J

Taenrlimg
mit guter Schulbildung für den kaufmänniſchen Betrieb geſucht

Alh Dreohsier HMachf Posistrasso
Zuverlässige Buchhatterin

erfahren in der Führung von Betriebsbüchern und Lohnliſten auch

flotte Stenotypistin
zum ſofortige n Antritt geſuchs

Kupferwerk Trotha G m b IIHalle a d S Trotha

J Tn Buchhalterin
bi bſtändikaufmänniſchen e de e

a Angebote mit Zeugnis Abſchriften anLehrling
bildung wird

Sternlieht ma u

ein Gründliche Aus abſolut
Buchhalterin

geboten Angebote mit Lebensl an B ſührung W der
a We derFabrikniederlage 25 ein v n mit Zeugnis

gabe der GehaltsGeorg banlelseher Wandpl
u Robert Schreiber Co

anſprüche erbeten an

Magdeburgerſtraße 24 Spezial Fabrik für Koch Heiz undWilhelm Stock Th Weinstein
LeuchtApparate

Braunſchweig Rüningen

Kimematographen
ausprobierte gute Fabrikate

C F Rifter
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Raban 5par Vereins

sind noch in
allen Preislag

Begensehiürmne

o FB Neoinsel6 9Benueäh We 3 Hof lieferantzu haben vie xlange noch adleh empfele e
mein enorm
großes Lager
zum baldigen
Einkauf für

eihnaehtzs

u 2

Herren Damen u Kinderschirme
Mochfeine Spazierstöcke

375 Alle Neuhelten ar Welhnsgehten W
sind sehon Jetat am Lager

Einen Posten sehuter naibesotaener Damenschirme W Le Vorrg 7
Kinderschirme sind anoh jetzt noeh in

allen Größen vorhanden

Stockschirme u U ehgrh einis

9
n

Antsdansträulehn oder Hausdane e
tt Dalleinſt S Rat Dr FAlleshenen I Krannedensm Bild erb Kliecdlel Roſtock i M Spezlalsanaterlum oder

Am Strande 18 I Ricenach Thür Gro

fe

erige Arbeitgeber den Vertrag nicht an ſo wird der Arbeiter durch den Landrat 2c einem neuen
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